
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

Kr. 151. Samstag den 18. December 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 2l29. (3) Nr. 5234.

E d i c t .
Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, daß über Crfuch,chreiben dcs
hohen k. k. Stadt- und Landrechtes in Kram ^60.
. 1 . December i647, Z. ,»96U, zur Vornahme der
öffentlichen Veräußerung der, zum Verlasse des zu
Kerstctten verstorbenen Localcaplans Ebrisiian Vor-
macher qehöngen Fährnisse, als: der Weizen- und Ha«
dervorräche, Einrichtungsstücke, Kleidungsstücke, emer
Kuh und sonstigen Modilien, der 20. December d. I .
und allenfalls die darauf folgenden Tage m Loco
Kerstetten bestimmt wvlden seyen.

Wozu Kausiustigc mit dcm Beisatze eingeladen
werden, daß die Objecie nur um den Schätzungs-
werih und gegen gleich bare Bezahlung hintangege-
den werden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutberg am
H2. December t»^>7.

Z. 2,2». (3) Nr. 2524.
E d i c t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte Senostlsch wird
hiemit kund gemacht: Man habe über Ansuchen des
Franz Bostianzdizl), als <Zessionär des Andreas Piano
von Hrnoselsch , in dir erccutvie Feilbiclung der, dem
Johann Tschelsch uon Kleinberdu gehöligen, der
Staalsherrschaft Adclrlberg zul) Urb, Nr. ,02t dienst,
baren und laut Schätzungsprotocolles ciclo. 30.
October l. I . , Z. 3 » ^ , gerichtlich auf ,505 fl. 20
kr. geschätzten Halbhubc sammt An- und Zugehor,
»regen aus dem w. a. Vergleiche <!clo. »5. Juli »844,
Z. 25», schuldigen 35 fi. 2 kr. c. 3. a. gcwilligct,
und zu dcren Vornahme die Termine auf den »7.
Iä'nner, dcn >7. Febiu^r und den 16, März l. I . ,
ftdeöma! Vormiltags 9 Ubr im Ortc Kleindeidu mit
dem Beisatze bestimmt, daß diese Realität bei der drit-
ten FcilbiciunBtagsayung auch unlcr dem Scha-
tzungswclthc dnua^cgcben werden ivird.

Das Schätzungspiowcoll, der neueste Grund,
buchscnract und die Üicitanonsbcdingnisse können täg.
lich zu dcn gewöhnlichen Amtsstundcn hieramts ein-
gesehen werden.

K. K. Sezirksgcncht Senosetsch den 3. Decem-
ber l84?. ' ^ ^
Z . 2 l 2 0 , (3) str. 3^l0tt'.

E d i c t .
Von dem k. k. BeZirksgenchlc Senosetsch wird

hmuil brkannc gemacht: Man habe über Ansuchender
Vogtei iiiuc Neukofel, nomme der Knche ^ t . Da^

nielis zu Hruschuje, 66a. 23. d. M . , Z. 34c>6, in
die executive Feilbietung der, dem Blasius Milhar-
zhizh von Hrusckuje gehörigen, dem Gute Neukofel
sub Urb. Nr. ^/7 dienstbaren Realität, wegen schul-
digen ^g fl., und Gerichtskosten pr. 6 fl. 38 kr. c. ». e.
gewilligel, und hiezu die Termine auf den 20. Jän-
ner, den 21. Februar und den 20. März l. I . , jedes-
mal Vormittags 9 « ,2 Uhr im Orte der Realität
mit dem Beisätze bestimmt, daß diese Realität erst bei
der dritten Feilbietungstagsatzung auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegeben werde.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze zu re-
scheinen eingeladen werben, daß das Schätzungsproto»
coll, die Licitationsbedingnisse und der neueste Grund-
duchsrrtract in den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
eingesehen werden können.

K. K. Bezitksgericht Senofetsch den 23. No-
vember ,84?.

Z. 2 l ' 2 . (3) Nr . 6469.
E d i c t .

Nom k k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
wird h'icmit kund gemacht: Es habe über vorgekom-
mene Anzeige und gepflogene ärzNiche Untersuchung
den großjährigen Jacob Iefsich von Kleinlipoglou als
blöde und irrsinnig erklärt und ihm zu seinem Cura-
tor den Valer Matthaus Iessich zu Klcinlipoglou auf«
gestellt.

Laibach am 3. December i847.

Z. 2117. (2)
I n der Wagn e r'fchl'n Bllchhaudlun^ in Innsbruck ist
erschienen und hei Gd l . V- K le inmayr in L '̂bach,
P a t e r n o l l i «„ Gö^, Favarger ^ B ö r n e r in Tricst,

und Muns te r in Venediq zu baben:

Die Fortsetzung oder X. Bandes i Heft,
nach Nodlülio: ^'nuliiniälinil ,1<» I'lii^wir« cl^ I'6«ii»6
und andern Ocsckichlswerken und Quellen, von ei'
nem katholischen Geistlichen Oesterreichs. Z u r ersten

und zweiten Auf lage von:
Des H e r r n A b t s «t«? H t^ rnnHt > II«»« « » » t ^ l

Geschichte der Kirche
in einem gcttvuen Auszuge; mit chronologischen

und kritischen Tabellen.
N e u n B ä n d e und c in B a n d R e g i s t e r .

Z w e i t e A u s g a b e
M i t Genehmig»!,« des furstbisckUflicben Ordinariats zu Brixcn und

l l s b!!chöstich?n Generalvicariats zu Auas!!urc,.

Diese Fortsetzung cischeim in zwei B.nidci?, und
reicht bis auf die neueste Zeii. De r zehnte V a n d
gibt 4 L ie ferungen, gr. 8. » ^4 kr. (̂ . M .



8^2

Der PrciZ der ft lbis t900 reichenden) Bande
sammt Register ist 12 fi. C. M .

Zur Erleichterung der Anschaffung aber nimmt
stets jede Buchhandlung Suvsmptt?» auf d eß Werk
an, so daß monatlich ein iüand broschirt zum Sub«
scripttonspreife von » fi. »2 kr. C. M . , ausge«
glben wird. Die Herren Subskribenten sind zur Ab-
nahme sämmtlicher 9 Bände und des Registerbandes
verbunden.

Dns Leben
des heiligen

Ignatius von Loyola,
Stifters der Gesellschaft Jesu.

M i t Benutzung der authentischen Acten,
besonders seiner eigenen Briefe.

Von

?Eh r i s t ophGene l l i ,
Priester der Gesellschaft Jesu.

Groß Octav. (536 selten), broschitt
Ladenpreis 3 fl 3 4 kr . C . M

S o zahlreich auch die Lebensblschreibun«
gen deß Stifters 5cr GlftUschaft I rsu sind,
so vermißte man doch bisher eine solche, wt l -
che den Anforderungen nicht bloß des frommen,
sondern auch dcs literansch gebildeten' Lestpu-
blicums entspräche. Die gegenwärtige Biogra-
phie macht es sick zur Aufgabe, die Thatsachen
im Leden eines Ordensstifters, der so folgereich
in feine ZcU eingegriffen hat, in ihrem tiefern
Zusammenhinge und nach ihren inneren Mo-
tiven aufzufassen und klar zu machen. Der Ver»
fasser, selbst ein Mitglied der Gesellschaft Jesu,
hat zu diesem Ende viel neuetz Material her-
beigezogen, namentlich die Briefe Ignazens
benutzt, welche bisher fast unzugänglich waren.
So dict't di.s^s Werk in einer Hinsicht lben
so dem Geschichtsforscher Interest,nteS, wie es
in anderer Hinsicht dem Theologen und Allen,
welche sich mit dem Spirituellen beschäfliqen,
Befriedigung gewahrt. I n gleicher Wttse trägt
eß dazu bei, aus den beglaudlgsten Quellen eine
zuverlässige Kenntniß des Geistes und der Ten-
denz des Ordens in ruhig/r Haltung und fern
von gehässiger Polemik zu gevcn. Als Anhang
sind die in dem Texte angeführten Briefe u.
s. w. in den Originalfprachen hinzu gefügt,
eine dankensiverihe Zugabe für Alle, welche
dieser Sprachen kundig sind. — Für correct?«
Druck und die üdiige Ausstattung des Buches
hat die Buchhandlung alle Sorge getragen.

Au die verehrten ̂  I ' . Abonnenten
der

Kathol. Blatter
ans Tirol.

Wir bitten unsere sehr geehrten Abonnenten, Ihre
Subscription auf den sechsten Jahrgang (1848)

gütigst recht ba ld erneuern zu woUen.
Tendenz, Form und Umfang bleiben dieselben.

Insbesondere ist Sorge getragen, fortwährend
recht schnelle und verläßliche Original-Cl.'rrespon-
denzen über kirchlichinteressante Ergebnisse zu er-
halten.

Preis für dcn Jahrgang von 52 Monathef-
ten im Buchhandel 3 si. 2 0 kr. C. M .

Sämmtliche k. k. Postämter der österr. Mon-
archie, so wie alle Buchhandlungen nehmen Be-
stellungen darauf an.

Neu eintretende Herren Abonnenten erhal-
ten , soweit der kleine Vorrath reicht, die ersten 5
Jahrgänge der kath. Blätter als besondere Erle»ch«
terung zum Preise von 2 si. C. M . pr. Jahre
gang.
I n Laibach wird Pränumeration angenommen
Bei IS«, ^z NiU. v «i l^ in lun^r

Kurzgefaßte Grklörung
der

liturgischen Bestandtheile
des

heil. Meßopfers.
Zur Belehrung uno Erbauung nach den be-
wahrtesten Autoren auszugsweise zusam-

mengestellt
von

einem katholischen Priester.
»0 Bogen in 8. drosch. 20 kr. C. M . ^

Der Velfasscr dieser Schrift beabsichtigte bei sei-
ner Bearbeitung die M i t t e zwischen einem
ganz p o p u l ä r e n U n t e r r i c h t e und e i n e r
g e l e h r t e n A b h a n d l u n g übcr die l)eil. Messe zu
treffen, und so diese Erklärung mcht bloß fur Emqe-
weihte der Theologie, sondern für einen weitem Kreis
von Lesern tauglich zu macken, da die meisten der
über diesen echadenen Gegenstand erschienenen Schrif-
ten nach den zwei Enremen anstreifend, entweder zu
volk s thü m l i ch gestimütt, oder aber zu wissenschaft-
lich gehalten sind. I n dieser Haltung dürfte das
Büchlein gewiß' eine willkommene und zweckmäßige
Erscheinung seyn.
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3. 2070. (4)

Beachtenswerth
fur Oecononne», Brenn- und Wräuereibefttzer, Kaufleute, Esfig-, Jucker-

und S'yrupfabrikanten.

Neue EssigsabrikatwN/
dieKunst,ingewöhnlichenFassern aufeine lcichte,einfache,ausführbareArt,ohne
alle Vorrichtung in den Fässern, bessern und m derselben Zeit über dop-
pelt so viel Essla zu erzeugen, als wie del der Schnellessigfabrikation, wo-
bei nicht nur alle Kosten der Einrichtung von den Schnellapparaten, so
wie viele Arbeit erspart wird, daher bedeutend besser als die Schnellessig-
fabrikatwn ist; nebst einer besondern Abhandlung, aus

O b st m o st
einen Essig zu erzeugen, der dem echten Weinessig gleich kommt, dabei aber
um die Hälfte billiger, als dieser,lso wle der aus Spmtus erzeugte Esslg
ist; dann die

Juckeresstgfabrikation ̂
womit man ein billiges und gesundes Erzeugniß liefert und für jeden Zucker-
und Syrupfabnkanten von größtem Nutzen seyn wird.

Die in dlesem Jahre so reiche Obsternte hat den davon erzeugten
Most ganz entwerthet, es wud daher jedem Producenten willkommen seyn,
durch Anschaffung dieses Werkes seinen Most durch Verarbeitung auf gu-
ten Essig, auf eine leichte Art und um den dreifachen Werth verkaufen zu
können.

Eben so ist es auch für jeden Essigfadrikcmten höchst wichtlg, nack die-
ser Art zu arbeiten, da Jeder damit em Erzeugniß liefert, welches an Qua-
lität und Billigkeit nichts zu wünschen übrig läßt, und mit Schnellappa-
raten nicht erreichbar ist.

Die Mittheilung dieses, nach jahrelangen practischen Erfahrungen
bearbettettn Werkes erfolgt gegen portofreie Einsendung von fl. 10 CM. durch

^ ^ ^ ^ . Kaufmann in Schwanenstadt.

Z. 2 l42. (2) °" ^ ^ ' Nr. 355.

Sparcasse - Kundmachung.
Wegen dem Rechnungs - Abschlüsse für den s. Semester

1847 werden bei der Eparcasse
VSM 1. bis 15. Jänner 1L48/

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlnnam geleistet.
Sparcasse >:aidach am 13. December 18^7.

•Johann MMutoer*
Kaufmann m Schwanenstadt.

Z. 2l42. (2) Nr. 355.

Sparcasse - Kundmachung.
Wegen dem Rechnungs - Abschlüsse für den s. Semester

1847 werden bei der Eparcasse
VSM 1. bis 15. Jänner 1L48/

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlnnam geleistet.
Sparcasse >:aidach am 13. December 18^7.
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I . ,956. (6)

U u n d m a ch u n g.
Nachdem ich aus Mangel eines günstigen Verkaufs-Locales mick für dermalen bewogen

finde, die Detailgeschäfte aufzugeben, so verkaufe ich alle S p e c e r e i - , M a t e r i a l - , F a r b -
w a r e n , G x r r a w e i n e u. s. w., mit Ausnahme von Zucker, K a f f eh, O e l , R e i s und
Gewürzen , ncbst ge is t igen G e t r ä n k e n , unter den Verkaufspreisen, und werde mich in der
Zukunft mit den, in der Ausnahme vorkommenden Waren, bloß in größern Geschäften, im eige-
nen Hause, am Hauptplatze Nr, 3 I t t , dem Bischofhofe gegenüber, befassen. — Da sämmtliche
Waren der erforderlichen Qualität entsprechen, so bitte um einen geneigten Zuspruch.

Auch wäre ein gut erhaltener, gedeckter Wagen (Piru^tsch), einspännige Brusigeschirre, nebst
einem guten Wirthschaftswagen zu verkaufen.

Laidach am 10. November 1847. Z^sF l tNNS M6,«H?eF«beI"<5,
am Mancnplatze mi Hause „zum wechen Wolf."

Z. 2 ,3^ . (2)

Große NMrin Mcitanon.
Am 17. Jänner 13^9 und nöthigen Falls den darauf folgenden Tag,

werden in den gewöhnlichen Ltcitallonsstunden aus dem Verlasse des verstor-
benen Herrn Joseph Franzke, gewesenen k. k. Postmeisters, dte sämmtlichen,
vorhandenen Weine von den Jahrgängen , als:

3 Start ln vom Jahre 1832, 19 Startin vom Jahre i i M ,
12 do. „ do. 18W, 14 do. „ do. 1 U 2 ,
12 do. „ do. 1830, 52 do. „ do. 1843,
19 do. „ do. 1834, 15 do. „ do. 1844,
Z do. „ do. 183b, 20 do. „ do. 1846,
7 do. „ do. 1839, 11 do. „ do. 1847,

22 do. „ do. 1840, lm Licitationswege gegen allsogleiche
Bezahlung veräußert werden.

Die Weme sind in dem berühmten Gebirge Stadtbcrg gefechset
worden, sind gut erhalten, zeichnen sich durch ihre Kchtkeit und Güte vor-
züglich aus, und liegen größsentheils in großen Gebinden.

Wozu Kaufolustige zur zahlreichen Erscheinung mit dem Bclsahe
vorgeladen werden,, daß die dleßfälkge Versteigerung mit den in dem Post-
Hause hier legenden Weinen begonnen wcrde.

, Pcttau den 8. December 1847.

Z 2126. (3)

Wein-Licitation.
Von der Bczirksobrigkeit Nann wird hier-

mit dckannt gemacht: Es sey in die angesuchte
öffentliche Versteigerung der, in der Stadt R^mi
eingekellerten 12W österr. Eimer alten Mahrwcine
vom Jahrgange lO^tt, mit der dicßgerichtlichen
Erledigung vom W. December l. I . , P.Nr. 3054,
gewilliget, und zur Vornahme der Licitation der

20. December d. I . , um 9 Uhr Vormittaqs, im
Orte Rann, im Kcller zunächst des Gasthauses
der Agnes Hollinger, bestimmt worden Wozu
Kauflustige zur zahlreichen Erscheinung mit dem
Bemerken eingeladen werden, daß diese alten
Wcine aus den Mingcbirgm Pleterjach, heil.
Kretiz und Landstraß faßwelfe gogcn gleich bare
Bezahlung hintangcgeden werden.

Bezirksobrigkeit Rann den 19. Dec. I847.


